
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

S er

IUnſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Jahr.

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeamk.

Politiſche Kundſchan.

Deutſchland. Der Kaiſer weilte am Mittwoch
in Wilhelmshaven, wo er mittags der feierlichen
Vereidigung der Rekruten der Marineſtation der
Nordſee beiwohnte. Nachmittags beſichtigte der
Monarch die von ihm geſtifteten Unterofſiziers
baracken in Rüſtringen, abends hörte er in der
Offiziersſpeiſeanſtalt einen ſeekriegsgeſchichtlichen
Vortrag des Kapitäns zur See v. Mantey. Die
Nacht zum Donnerstag verbrachte der Kaiſer
n Bord des Linmenſchiffes Deutſchland

Ueber den Umfang der Sturmſlutſchäden
an der Oſtſeeküſte machte in der Kommiſſion des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ein Regierungs
vertreter Angaben. Jn Pommern ſind ſämtliche
Badeorte ſchwer heimgeſucht worden. Die Jnſel
Rügen iſt in einzelnen Teilen großen Zerſtörungen
ausgeſetzt geweſen, und die Jnſel Hiddenſee iſt ge
fährdet. Am Jamunder See und in den Nieder
ungen der Flüſſe ſind tauſende Morgen fruchtbaren
Landes vernichtet. Der Ueberſchwemmungsſchaden
in der Danziger Bucht ſei außerordentlich groß, die
Bäder Zoppot, Glettkau, Weſterplatte, Bröſen uſw.
ſeien gänzlich zerſtört, die Dünen auf weite Strecken
weggeſchwemmt, die Haffdeiche durchbrochen und
das Gelände meilenweit überſchwemmt. Ein Fiſche
reihafen in Glettkau ſeit dringend notwendig. Jn
Oſtpreußen ſind gewaltige Ueberſchwemmüngen,

Ein armes Mäcdchen.
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinau.

28] Nachdruck verboten
Doch welchen Zweck hatte ſein Kommen, wenn

nicht Buttler ihn begleitete? Er hatte deſſen Worte
nicht vernommen, ſonſt würde er an ſeiner Bereit
willigkeit nicht gezweifelt haben. So aber beſchloß
er, ſelbſt auf die Gefahr hin, Zwang ausüben zu
müſſen, ſich deſſen Begleitung zu ſichern. Die Ge
richtsverhandlung würde wohl 3 Tage in Anſpruch
nehmen, und in dieſem Falle konnte ihre Ankunft,
ehe das Verdikt geſprochen, Marthas Leben retten.

„Mein Herr, Sie müſſen mich begleiten,“
wandte er ſich zu Buttler, „und zwar heute Abend
noch. Sie erklären, daß Sie an dem Morde un
ſchuldig, daß dieſer einem Unglücksfall zuzuſchreiben
ſei. Jhre Ausſage vor Gericht kann Fräulein So
mers retten, ſelbſt wenn wir zu ſpät einträfen, um
ihr eine ſchmachvolle Verurteilung zu erſparen.“

„Jch bin bereit, mitzugehen,“ verſetzte Buttler,
„ich hatte die Abſicht, Jhnen dieſen Vorſchlag zu
machen, als ich Sie um eine Unterredung bat.
Gott im Himmel weiß, daß ich bereit bin, auf dem
Schaffot zu ſterben, wenn ich damit das durch
meine Flucht begangene Unrecht ſühnen kann.“

Paul heftete einen ſcharfen, forſchenden Blick
auf den Redenden, dann reichte er ihm die Hand
mit den Worten: „Jch glaube Jhnen. Jhr Geſicht
iſt nicht das eines Mörders oder Feiglings. Ver
geben Sie meine voreiligen Worte.“

insbeſondere an den Haffen, eingetreten, und ihre
Folgen laſſen ſich heute noch nicht überſehen

Demnächſt beginnt das erſte Erſatzgeſchäft
in Deutſchland nach den neuen Ausführungsbe-
ſtimmungen, die weſentliche Erleichterungen gegen
über den früheren bringen. Es handelt ſich um
die Aushebung der Jahrgänge 1910 bis 1914. Be
ſtimmung iſt, daß Freiwillige und zuerſt einzu
ſtellende Leute in der Reihenfolge zuerſt berückſich
tigt werden. Jm übrigen kann die ſonſt innezu
haltende regelmäßige Reihenfolge unterbrochen wer
den zugunſten der bei einzelnen Waffen mit beſon
deren Anforderungen einzuſtellenden Mannſchaften
und ferner wegen der in den Schutzgebieten leben
den Militärpflichtigen. Auch bei ſolchen, die un
pünktlich zu den Terminen erſcheinen, kann eine
Abänderung der Reihenfolge eintreten. Von Be
deutung iſt dies nur für die Ausgehobenen, die
unter „Tauglich Klaſſe 2“ rangieren, da die unter
„Tauglich Klaſſe 1“ ſämtlich zur Einſtellung gelan
gen müſſen.

Eine Neuerung im Pferdeankauf der preußi
ſchen Heeresverwaltung hat die RemonteJInſpektion
des Königlichen Kriegsminiſteriums beſchloſſen. Jm

daß gelegentlich der Pferdeankäufe Pferdezüchter
und Pferdebeſitzer abgewieſen und an Händler ver
wieſen wurden, von denen die Pferde dann ſpäter
zu bedeutend teureren Preiſen angekauft wurden.
Für den großen Ankauf vollzähriger, warmblütiger
Pferde im September und Oktober d. Js, iſt nun
beſtimmt, den Bedarf lediglich auf öffentlichen
Märkten zu decken, um jedem einzelnen die Mög
lichkeit zu geben, den Pferdeankaufskommiſſionen
ſeine Tiere vorführen zu können. Lieferungsauf-
träge dürfen weder an Beſitzer noch an Händler
erteilt werden.

Frankreich. Der Geſetzentwurf über die Alters-
verſicherung der Bergarbeiter wurde von der Kam

Danach erhalten

Hand zurück. „Ehe ich Fräulein Somers befreit
habe, darf ich weder Jhre noch eines anderen Ne
ben menſchen Hand berühren,“ ſagte er traurig.
„Gott gebe, daß wir nicht zu ſpät kommen.“

Hier verſagte ihm die Stimme vor Erregung,
und von ſeinen Gefühlen überwältigt, ſchluchzte er
laut. Mitleidig ſchaute Ladwell auf den Aermſten,
dann zog er die Klingel. Ein Diener erſchien an
der Tür und entfernte ſich eilig nach einem kurzen
Zwiegeſpräch mit ſeinem Herrn.

Paul wandte ſich nun wieder Buttler zu, der
inzwiſchen einigermaßen ſeine Faſſung erlangt hatte.

„Jch habe Auftrag gegeben, ſchleunigſt einen
Wagen herbeizuholen, denn die Poſt iſt bereits ſeit
einer Stunde abgegangen. Jn W. werden die
Pferde vorausbeſtellt, ſodaß wir ohne Unterbrechung
weiterfahren. Sie können wohl in einer Viertel
ſtunde zur Abfahrt bereit ſein

Obſchon es ihn drängte, über Marthas ſelt
ſame Anklage Näheres von Buttler zu hören, ſo
enthielt Paul ſich doch vorläufig jeder weiteren
Frage. Er wollte unnötigerweiſe keine Sekunde
verlieren

„Jch kann in kürzerer Zeit bereit ſein,“ verſetzte
Buttler, „wollen Sie mich auf mein Zimmer be-
gleiten

Wieder ſchaute Paul ihn durchdringend an.
Er erriet den Grund dfeſer Aufforderung und las
in dem offenen Geſicht des Mannes, daß ſolche
aufrichtig gemeint war. Er verſetzte deshalb raſch:
„Nein, ich werde Sie hier erwarten.“

erbſt v. Js. wurde mehrfach darüber verichtet,

unter den Bergleuten, die bereits zu verſchiedenen
Streiks geführt hat, nach der Annahme dieſes Ge
ſetzes nachlaſſen wird.

Amerika. Jn einer Unterredung erklärte Prä
ſident Wilſon, es beſtehe kein völkerrechtliches Hin
dernis dafür, daß Kavallerie- Abteilungen der Ver.
Staaten über die mexikaniſche Grenze gingen, um
für Ordnung zu ſorgen, da es gegenwärtig in
Mexiko keine Regierung gäbe. Die zurzeit in Mexiko
herrſchenden Zuſtände glichen denen in China, als
die Truppen der Mächte auf Peking marſchierten.
Geredet iſt nun eigentlich genug; der Ernſt der
Stunde erfordert endlich Taten.

Rußland. Rekrutenbefreiung in Rußland. Die
Tätigkeit einer geheimen ruſſiſchen Geſellſchaft, die
gegen Bezahlung Rekruten vom Militärdienſt be
freite, iſt in neun Städten, darunter in Charkow,
Riga, Odeſſa, Moskau und Twer feſtgeſtellt worden.
Es wurden auch Dokumente gefälſcht und falſche
Zeugniſſe abgegeben. Jn Kiew wurden in dieſer
Angelegenheit wieder Maſſenhausſuchungen vorge
nommen und die Verhafteten einem ſtrengen Ver
hör unterzogen, Bald dürften eine Anzahl Monſtre

prozeſſe gegen die verbrecheriſche Geſellſchaft ange

es werden SJapan. Zwiſchen den beiden Häuſern des j
paniſchen Parlaments iſt es wegen der Abſtriche
beim Flottenetat, welche in beiden Häuſern als
Zeichen des Proteſtes gegen den Flottenſkandal vor
genommen worden ſind, zu Differenzen gekommen.
Dem Unterhaus gehen die Abſtriche der Pairskam-
mer zu weit, einſtweilen iſt der Ausgang dieſes
parlamentariſchen Konfliktes noch ungewiß.

Fürſtbiſchof Dr. Kopp F.
Troppau, 4. März. Kardinal-Fürſtbiſchof Dr.

vonKopp iſt heute früh 1.30 Uhr geſtorben. Fürſt
biſchof Dr. Kopp, der in der Nacht zum Dienstag
in Agonie verfiel und ſeitdem in völliger Bewußt
loſigkeit langſam ſeiner Auflöſung entgegenging, iſt

ach 10 reiſefertig zurück; auch Paul war bereit. Er hatte das
Nötigſte in einen kleinen Handkoffer gepackt und
ſeinem Diener Befehl gegeben, am folgenden Tag
mit dem übrigen Gepäck nachzukommen

Bald darauf raſſelte der Wagen vor der Tür
an, die beiden jungen Männer ſtiegen ein und
ſetzten ſich einander gegenüber. Keiner ſprach ein
Wort. Erſt als das Gefährt das geräuſchvolle
Pflaſter verlaſſen und faſt unhörbar auf der ſtau
bigen Landſtraße dahinrollte, ließ Paul ſich von
ſeinem Gefährten erzählen, wo und wie er mit
Martha bekannt geworden. Er ſeufzte tief, als er
hörte, daß ſie als Näherin ihren Unterhalt erwarb.“

„War ſie glücklich fragte er bange.
„Sie gewann ihrer Lage die beſte Seite ab,“

war die Entgegnung, „obgleich ſie einſt beſſere Tage
geſehen, was es noch härter machte. Aber ſie war
ein Engel. Und einen geheimen Kummer ausge
nommen, deſſen Urſache ich nicht entdecken konnte,
ſchien ſie mir zufrieden und glücklich zu ſein.“

Paul vermochte eine Weile vor Rührung nicht
zu ſprechen. Endlich begann er wieder: „Wie
kommt es, daß Sie erſt heute entdeckten, daß man
eine andere Perſon jenes Mordes wegen verhaftete

„Als ich in dem erſten Schrecken C. verließ,
ſuchte ich vor mir ſelber zu entfliehen,“ erzählte
Buttler. „Jn der nächſten Stadt ſchiffte ich mich
nach einem ſüdlichen Hafenplatz ein. Monatelang
reiſte ich von einem Ort zum anderen, in den ab
gelegenſten Diſtrikten, ohne eine Zeitung zu ſehen,
ja, ohne nach einer ſolchen Verlangen zu tragen.



ihm iſt der einzige deutſche Kardinal aus dem Leben
geſchieden. Fürſtbiſchof Dr. Kopp, der im Kultur
kampfe eine große Rolle im Sinne der Verſöhnung
ſpielte wurde am 25. Juli 1837 in Duderſtadt im
Eichsfeld als Sohn eines Fleiſchermeiſters geboren,
erreichte alſo ein Alter von nahezu 77 Jahren. Ur
ſprünglich für den Poſtdienſt beſtimmt, widmete er
ſich bald, ſeinen Neigungen folgend, dem Theologie
ſtudium. Jnfolge ſeiner hervorragenden Fähigkeiten
ſtieg er dann raſch die Stufenleiter der prieſterlichen
Würden empor, auch an weltlichen Auszeichnungen
fehlte es ihm nicht.

Ueber ſeinen Nachfolger iſt natürlich noch nichts
beſtimmtes bekannt. Doch nennt man u. a. als
Kandidaten für den Breslauer Fürſtbiſchofsſtuhl den
Prinzen Max von Sachſen. Die Leiche des Heim
gegangenen wurde am Freitag von Troppau nach
Breslau übergeführt, wo am Dienstag ihre Beiſetz
ung im Hohen Dom erfolgt; Kaiſer Wilhelm hat
mit ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung des Kardi
nals Kopp den Fürſten von Hatzfeld, den bekannten
ſchleſiſchen Magnaten beauftragt

Deutſcher Reichstag.
Im Reichstage wurden am Montag die neue Beſoldungs

novelle und die beiden Nachtragsetats für die Schutzgebiete de
battelos der Budgetkommiſſion überwieſen. Bei der zweiten
Beratung des Poſtetats nahm zuerſt das Wort, der ſozialdemo
kratiſche Abg. Ebert. Die Poſtverwaltung hat einen Ueberſchuß
von 100 Millionen herausgewirtſchaftet. Das ſei inſofern zu
bemängeln, als die Poſt nicht auf Erwerb ausgehen, ſondern
lediglich auf den weiteren Ausbau und die Verbilligung des
poſtaliſchen Verkehrs bedacht ſein ſoll. Der Redner trat noch
für Beamtenausſchüſſe ein und forderte beſſere Anſtellungsver
hältniſſe Trotz einer Menge Wünſche nach Verbeſſerungen, die
der Abg. Nacken (Ztr.) vorbrachte, mußte er doch anerkennen,
daß die Poſtverwaltung dem enormen Wachſen des Verkehrs
gerecht geworden ſei. Staatsſekretär Kraetke teilte mit, daß
China dem Weltpoſtverein beigetreten ſei. Der Brieftelegramm
verkehr werde dauernd nach Möglichkeit erweitert. Es ſei in
Ausſicht genommen, den Brieftelegrammverkehr auch auf Oeſter
reich Ungarn auszudehuen. Abg. Beck-Heidelberg (ntl.) wünſchte
daß der neue Weltpoſtkongreß das Weltporto vereinheitlichen
und verbilligen möchte. Auch das Ortsporto müſſe billiger
werden. Das Recht der Beamten auf Petitionen dürfe nicht
verkümmert werden, nur ſollten ſie nicht über den Kopf ihrer
Vorgeſetzten hinweg petitionieren dürfen. Abg. Dr. Oertel
(konſ.) ſtellte ſich bezüglich des Petitionsrechtes der Beamten
auf denſelben Standpunkt, den der Vorredner eingenommen
hatte. Die geſtrichene Oſtmarkenzulage, wünſchten ſeine, des
Redners, Parteifreunde wiederhergeſtellt zu ſehen. Der Redner
zählte die vielen poſtaliſchen Einrichtungen neuerer Zeit auf und
betonte, daß Deutſchlands Poſtverwaltung ſich in der ganzen
Welt ſehen laſſen könne. Die weiblichen Beamten dürften nie
mals in Stellungen verwandt werden, in denen ſie Vorgeſetzteder e Beamten ſein würden. Staatsſekretär Kedette

rt alle e ſeiner Beamten eingehend und ſorg
Den l getragenen Wünſchen

e e ckſichtigung Das Haus vertagte ſich
f Dienstag

Im Reichstage ſtanden am Dienstag zunächſt „kleine An
fragen“ auf der Tagesordnung. Bei der Fortſetzung der zweiten
Leſung des Poſtetats trat auch der Abg. Kiel (Vp.) für die
Schaffung von Beamtenausſchüſſen und das Petitionsrecht der
Beamten ein. Auch dieſer Redner brachte eine Anzahl Wünſche
vor, die auf weitere Verbeſſerung des Poſtverkehrs abzielten
und bezeichnete beſonders ein Einheitsporto im Weltverkehr für
erſtrebenswert. Abg. Mertin Oels (Rp.) befürwortete eine
Beſſerſtellung der Poſtagenten. Staatsſekretär Krätke erklärte,
daß den Beamten durchaus nicht verboten werden ſoll, Petitio
nen einzureichen, oder daß ſie ſie erſt ihren Vorgeſetzten vor
legen ſollen. Den Poſtagenten komme die Verwaltung ſo viel
wie möglich entgegen. Abg. Brandys (Pole) ſprach gegen die
Oſtmarkenzulagge. Auf Denunziation des Oſtmarkenvereins wären
13 polniſche Poſtbeamte verſetzt worden. Staatsſekretär Krätke
betonte, daß er noch nie etwas mit dem Oſtmarkenverein zu tun
gehabt und nie eine Liſte von ihm bekommen habe, auf Grund

Jch wünſchte tatſächlich von meinem Geburtsort
nichts mehr zu hören. Hatte ich auch keinen ab
ſichtlichen Mord begangen, ſo klebte dennoch eines
Nebenmenſchen Blut an meinen Händen, und um
dies vergeſſen zu können, wollte ich den Namen
meiner Vaterſtadt aus meiner Erinnerung ſtreichen.
Allein ich fand bald, daß ich zwar den Schauplatz
meiner Verirrung, nicht aber meinem Gewiſſen ent
fliehen könne. Eine innere Stimme ſagte mir be
ſtändig, daß ich durch meine Flucht ein Unrecht be
gangen, daß ich zurückkehren und der Anklage ent
gegentreten müſſe. Doch nie kam mir der Gedanke,
daß ein Unſchuldiger an meiner Stelle leiden müſſe,
und noch jetzt kann ich es kaum begreifen. Erſt
heute morgen kam ich hier an, halb entſchloſſen
zur Rückkehr nach C. ſobald meine Mittel dazu
ausreichten. Wie Fräulein Somers in die Geſchichte
verwickelt wurde, iſt mir rätſelhaft, daß ich ihre
Freiſprechung eigentlich gar nicht bezweifeln dürfte.“

„Und doch hängt dieſe nur von unſerem recht
zeitigen Eintreffen ab,“ verſetzte Paul. „Während
Sie ſich reiſefertig machten, las ich in jener Zeitung
einen anderen Artikel, welcher die einzelnen Be
weisſtücke brachte. Es iſt entſetzlich! Jeder Teil
paßt ſo genau zu dem anderen, daß ein einziger,
feſter Schuldbeweis daraus wird. Barmherziger
Himmel!“ rief er tief bewegt, „du allein kannſt ihre
Unſchuld an den Tag bringen

Als er ſich etwas gefaßt, berichtete er ſeinem
Gefährten von den Zeugenausſagen der beiden Ar
beiter und anderer, welche Martha öfters in Be
gleitung des jungen Thomſon geſehen haben wollten,

welcher eine Verſetzung polniſcher Beamter erfolgt ſei. Abg.
Dr. Werner Gießen (Wirtſch. Vgg.) meinte, die Oſtmarkenzulage
ſei durchaus berechtigt. Abg. Zubeil (Soz.) ſchilderte die Lage
der Poſtbeamten in ſchwärzeſten Farben. Die Unterbeamten
wären ſo kärglich bezahlt, daß ſie nicht auskommen können.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die erſte Leſung

der Novelle zum Kommunalabgabengeſetz und Kreis und Pro
vinzialabgabengeſetz vorgenommen. Miniſter v. Dallwitz betonte
in ſeiner Rede, mit der er den Geſetzentwurf vorſtellte, daß die
außerordentlich hohe Belaſtung vieler Kommunen dazu geführt
habe, eine Novelle zum Kommunalabgabengeſetz einzubringen.
Man dürfe nur mit großer Vorſicht an die Aenderung des be
währten Geſetzes herantreten. An den Grundprinzipien dürfe
nichts geändert werden und nur an Einzelheiten werde die
beſſernde Hand gelegt werden können. Der Entwurf ſei nicht
das Ergebnis von Theorien, ſondern baue ſich ganz weſentlich
auf praktiſchen Erfahrungen auf, und werde hoffentlich zur ge
ſunden Weiterentwicklung unſerer Kommunen beitragen. Abg.
v. Jacobi (konſ.) meinte ebenfalls, daß an den Grundprinzipien
des Kommunglabgabengeſetzes nicht gerüttelt werden dürfe. Die
Gemeinden ſeien faſt alle erſchreckend überlaſtet. Nur noch
2 Proz. aller Gemeinden kämen ohne Steuerzuſchlag aus, nur
13 Proz. erheben unter 100 Proz. Zuſchlag, alle übrigen über
100 Proz. Jn den großen Gemninden hätten die luxuriöſen
Bauten und Einrichtungen zur Ueberlaſtung geführt, und
deshab müſſe allgemein Wandel geſchaffen werden. Seine des
Redners politiſchen Freunde ſeien gegen die Grundwertſteuer
nach dem gemeinen Wert und befürworteten die Beſteuerung
nach dem Ertragswert. Er beantrage die Vorlage einer Kom
miſſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen. Abg. Dr. Keil (ntl.)
ſtimmte dem Antrage auf Kommiſſionsberatung zu. Jm Allge
meinen bringe der Entwurf ſehr viel Gutes. Abg. Dr. Wueme
ling (Ztr.) befürwortete ebenfalls die Kommiſſionsberatung, die
hoffentlich ein Geſetz ſchaffen wird, das nicht allein die Intereſſen
der Gemeinden, ſondern auch der Steuerzahler wahrnimmt.
Finanzminiſter Dr. Lentze meinke, daß die Regierung mit dem
Entwurf das Richtige getroffen habe. Auf Einzelheiten wolle
er hier nicht eingehen, da dazu in der Kommiſſion Gelegenheit
genug ſein werde. Er gebe ſich der Hoffnung hin, daß die
Kommiſſion ein brauchbares Geſetz zu Stande bringen wird.
Abg. Caſſel (Vp.) erklärte, noch nicht mitteilen zu können, wie
ſich ſeine Partei zur Vorlage ſtellen werde. Einer Beſchränkung
der Selbſtverwaltung würden ſeine politiſchen Freunde nie zu
ſtimmen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Hirſch Berlin
wünſchte, daß der Staat ſich mehr um Armenunterſtützung und
Arbeitsloſenfürſorge kümmere. Die Koſten hierfür fielen den
Gemeinden allein zur Laſt. Der Zentrumsabgeordnete Graf
v. Spee betonte, daß man die Steuerquellen dauernd geſund
erhalten müſſe. Deshalb ſollten eigentlich nur die Ertträge der
Vermögen zur Steuer herangezogen werden. Das Haus ver
tagte ſich auf Diensiag.

Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Dienstag eine Anzahl
Abgeordnete, die noch nicht den verfaſſungsmäßigen Eid geleiſtet
haben, in feierlicher Weiſe vereidigt. Bei der Fortſetzung der
zweiten Leſung der Novelle zum Kommunalabgabengeſetz, ſprach
zuerſt der nationalliberale Abg. Althoff. Der Redner wies da

auf hin, daß die Gemeinden auf dem Gebiete der Hygiene und
der Sozialpolitik Großes geleiſtet hätten, deshalb ſeit es be

greiflich, daß ſie nach neuen Steuerquellen ausſchauen. Nach
dem noch die Abg. Schrader (frk.) und Baerwald (Vp.) gehört
worden waren, ging die Vorlage, dem konſervativen Antrage
gemäß, an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Hierauf wurde
das Ausgrabungsgeſetz in zweiter Leſung debattelos angenom
men. Ebenſo würde der Geſetzentwurf, betreffend die Aus
dehnung des Moorſchutzgeſetzes auf Pommern und Schleswig
Holſtein, debattelos in zweiter Leſung erledigt. Es folgte die
erſte Beratung des Geſetzentwuürfs, betreffend die Dienſtvergehen
der Beamten der Orts, Land Und Jnnungskrankenkaſſen. Der
konſervative Abg. von der Oſten-Warnitz wies darauf hin, daß
das Geſetz die Beamten der Kranken- und Jnnungskaſſen, de
nen die Rechte und Pflichten der gemeindlichen Beamten über
tragen werden, den nichtrichterlichen Beamten gleichſtellen wolle
Da den Kaſſenbeamten gegen Strafverfügungen der Beſchwerde
weg beim Bezirksausſchuß und beim Provinzialrat offen ſteht,
erblicke die konſervative Partei in dem Entwurf eine zweckmäßige
Regelung der Digsziplinarverhältniſſe der Kaſſenbeamten und
beantrage den Entwurf an die Kommiſſion für Handel und Ge

„Jetzt wird mir manches klar!“ fuhr Buttler
voll Eifer in die Höhe. „Jch war es, mit dem ſie
an jenem fatalen Nachmittag durch das Wäldchen
ging. Sie muß den Schuß gehört haben, zurückge
laufen und bei der Leiche gefunden worden ſein.
Die Nachſtellungen, die ſie früher ſchon durch
Thomſon erlitten und vor welchen ſie auch bei mir
einmal Schutz ſuchte, ſind verdreht und übertrieben
worden, und man nahm Rache als Motiv der
Tat an.

Auf ſein dringendes Verlangen erzählte Buttler
nun dem anderen Marthas Geſchichte von dem
Augenblick an, da er mit ihr bekannt geworden,
bis zum Tage ſeiner Flucht.

Paul hörte ihm aufmerkſam zu die verſchieden
artigſten Gefühle bewegten ſein Jnneres. Vieles,
was Buttler nicht erklären konnte, wußte ſein Herz
zu ergänzen, aber die Schilderung des Elends, das
Martha erduldet, ehe ſie zu Frau Harper gekommen,
preßte ihm heiße Tränen aus. Und welches würde
nun das Ende ſein? fragte er ſich unaufhörlich.

Die bange Ungewißheit bedrückte die beiden
Reiſenden faſt in gleichem Maße. Dabei hatte ſich
mit Anbruch der Nacht ein furchtbares Unwetter
erhoben und der Regen goß in Strömen herab.

Die gänzliche Dunkelheit machte den Fahrweg
äußerſt gefährlich, während das plötzliche Anſchwellen
der Flüſſe die Sicherheit der Brücken bedrohte und
ein glückliches Fortſetzen der Reiſe mit jeder Stunde
fraglicher erſcheinen ließ. So oft die Räder über
einen Stein holperten oder in eine tiefe Furche ein
glaubten die jungen Männer, ihren Wagen um

werbe zu überweiſen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Braum
lehnte ſowohl den Geſetzentwurf, wie auch die Kommiſſions-
beratung ab, da man nur alle Kaſſenbeamten unter die Fuchtel
der Regierung bringen wolle. Miniſter Dr. Sydow betonte,
daß die Regierung das Recht habe, Angeſtellte der Kaſſen für
Beamte zu erklären. Die Abgg. Gronowski (Zrr.) und Camp
Oblath (frk.) begrüßten die Vorlage und ſtimmten der Kommiſ
ſionsberatung zu. Der konſervative Antrag auf Kommiſſions-
beratung wurde angenommen. Bei der nun folgenden zweiten
Leſung des Handels und Gewerbeetats wünſchte der Abg. Dr.
Dahlem (Ztr.) Ausdehnung der Sonntagsruhe im Schifferei
gewerbe. Abg. v. Goldacker klagte über Zuſtände im Aichweſen.
Der Miniſter verſprach den Klagen nachzugehan. Abg. Dr.
Beumer (natl.) begründete einen Antrag, wonach die Regierung
erſucht werden ſoll, bei Neuregelung der handelspolitiſchen Ver
hältniſſe auf einem wirkſamen Schutz der deutſchen Intereſſen
bedacht zu ſein. Der Redner führte die Bismarckſche Wirtſchafts
politik der 70er Jahre als nachahmenswertes Muſter vor Augen.
Das Haus vertagte ſich auf Mittwoch.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg. Am Montag nachmittag 8 Uhr

findet in der Kirche eine Kirchen muſikaliſche Konfe
renz der Synode Prettin, beſtehend in Orgel und
Geſangsvorträgen ſtatt. Gemeindemitglieder ſind
als Gäſte willkommen, vorherige Anmeldung beim
Küſter wird erbeten.

Schönewalde (Kreis Schweinitz) Sonntag nach
mittag fand hier im Gieſcheſchen Saale eine Ver
ſammlung des Land wirtſchaftlichen Vereins Schöne
walde und Umgegend ſtatt. Jm Vordergrund der
Verhandlungen ſtand die Prämtierung einer großen
Anzahl von Arbeitern und Dienſtboten, welche eine
lange Reihe von Jahren bei einer Herrſchaft in
treuen Dienſten geſtanden haben. Es waren ins
geſamt 43 Männer und Frauen, denen hier die Ehre
der Prämiierung zuteil wurde. Beteiligt waren
daran die Rittergüter Ahlsdorf mit 32, Knippels
dorf mit 10 und Wildenau mit 1 Arbeiter Die
Ahlsdorfer Herrſchaft, Frau Dr. von Siemens mit
ihren Jnſpektoren, ſowie Herr Kieſel aus Knippels
dorf nahmen an der erhebenden Feier teil. Als
Geſchenk wurden an jeden Jubilar ausgeteilt je
nach den Dienſtjahren Diplome, Medaillen, Kreuze
und Broſchen. Außerdem erhielt jeder von ihnen
10 Mark von ſeiner Herrſchaft als Jubiläumsge-
ſchenk. Bei den Leuten in Ahlsdorf iſt eine Dienſt
zeit von 20 bis 48 Jahren zu verzeichnen. Die
Leute aus Knippelsdorf können auf eine 20- bis 47
jährige zu ſammenhängende Dienſtzeit zurückblicken.
Nach Entgegennahme der Geſchenke wurden die Ar
beiter reichlich mit Kaffee und Kuchen bewirtet.

Torgau, 3. März. Sitzung des etIn der heutigen (zweiten) Schwurgerichtsſthung kam
eine Meineidsaffäre zur Aburteilung. Den Vorſitz
führte wieder Landgerichtsdirektor Dr. Freytag. Die
Anklage vertrat Aſſeſſor Weitze. Geladen waren 5

Auf der Anklagebank ſaßen die Arbeiterin
itwe Emma Weinhold aus Wittenberg, 42 Jahre

alt, Mutter von 3 Kindern, noch nicht beſtraft, und
der Kaufmann Otto Bendler aus Wittenberg, 36
Jahre alt. Bendler lebt mit ſeiner Ehefrau in Ehe
ſcheidung und iſt die Ehe auch geſchieden, doch hat
das Urteil die Rechtskraft noch nicht erlangt. Die
Weinhold wird beſchuldigt, am 26. März 1913 vor
dem Amtsgericht in Wittenberg in der Bendlerſchen
Eheſcheidungsſache wiſſentlich ein falſches Zeugnis
mit einem Eide bekräftigt zu haben und dem An
geklagten Bendler wird zur Laſt gelegt, die Wein
hold zu dieſem Meineide angeſtiftet zu haben. Die
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich

ſtürzen zu ſehen, aber noch hielt er ſich tapfer, als
ſei er ſich der wichtigen Jntereſſen bewußt, welche
ſeine Jnſaſſen leitete.

Gegen Mitternacht, als das Gefährt eine ber-
gige Schlucht hinunterrollte, erſchreckte ein plötzlicher
Blitzſtrahl die Pferde, ſie ſprangen wild zur Seite,
und die beiden Reiſenden taſteten gleichzeitig nach
den Wagentüren, doch ehe ſie öffnen konnten, er
tönte ein lautes Krachen, die Kutſche wurde in eine
formloſe Maſſe zerfchmettert und die Paſſagiere
brachen bewußtlos unter den Trümmern zuſammen.

Fortſetzung folgt.

Werden die Apfelſinen teurer? Wie aus
Eaſtellon (Spanien) gemeldet wird, haben die Apfel
ſinenpflücker von Bürriang zum großen Teil die
Arbeit eingeſtellt, da der Ladeplatz des Hafens durch
die letzten Stürme derartig verwüſtet worden iſt,
daß die Früchte nicht eingeladen werden können.

Neue Schneeſtürme in Amerika. Ununter
brochen wütet der Schneeſturm. Der Verkehr im
ganzen Oſten iſt unterbrochen. Jn Newyork und
mehreren anderen Städten ſind die Telephon und
Delegraphenleitungen geriſſen. Soweit bisher be
kannt, ſind 18 Perſonen ums Leben gekommen.
Man plant die Arbeitsloſen in Kirchen unterzu
bringen.
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keit ſtatt. Nach erfolgter Beweis aufnahme wird die
Weinhold des Meineides und Bendler der Verleit
ung zum Meineide für ſchuldig befunden, erſtere
mit Anerkennung des geſetzlichen Strafmilderungs
grundes, daß ſie bei Leiſtung des Meineides durch
Abgabe einer wahrheitsgemäßen Ausſage ſich ſelbſt
in die Gefahr einer ſtrafrechtlichen Verfolgung bringen
konnte. Jnfolge dieſes Strafermäßigungsgrundes
wurde ſte nur zu Gefängnisſtrafe in Höhe von 4
Monaten 15 Tagen verurteilt Auf die Strafe wur
den 1 Monat und 1 Woche der Unterſuchungshaft
in Anrechnung gebracht. Bendler erhielt unter Ein
rechnung ſeiner geſtern vom hieſigen Schwurgericht
wegen Anſtiftung zur Abtreibung erhaltenen Zucht
hausſtrafe von zwei Jahren eine Geſamtſtrafe von
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver-
lIuſt. Gleichzeitig wurde auf die dauernde Unſähig-
keit des Bendler, als Zeuge oder Sachverſtändiger
eislich vernommen zu werden, erkannt. Der Haſt
befehl gegen die Weinhold wurde aufgehoben, die
ſelbe wurde ſofort aus der Haft entlaſſen

Dommitzſch, 2. März. Auf dem letzten Monats
ſchweinemarkt waren 180 Ferkel und 1 Läufer
ſchwein zum Verkauf angefahren. Bei überaus
lebhafter Nachfrage und dem verhältnismäßig ge
ringen Angebot entwickelte ſich ein flottes Geſchäft.

n Preiſen wurden gefordert und bezahlt für Ferkel
pro Paar 32 bis 44 Mk. und für Läufer 38 Mk.
Der Markt wurde in kurzer Zeit geräumt.

Gräfenhainichen, 3. März In einem Anfalle
von geiſtiger Umnachtung ſtürzte ſich der Bahn
wärter a. D. und ſpätere Feldhüter Heinrich Görner
Mittelweg wohnhaft, in der Nacht zum Freitag ans
dem Giebelfenſter ſeiner Wohnung auf den Hof hin
ab. Mit doppelten Oberſchenkelbruch und ſchweren
inneren Verletzungen wurde er aufgehoben. Man
holte ſofort ärztliche Hilfe herbei, aber vergebens.
Die erlittenen inneren Verletzungen führten nach
wenigen Stunden ſeinen Tod herbei. G. ſtand im
78. Lebensjahre er war Kriegsveteran von 1866.

Serbſt, 3. März. Heute morgen wurde auf der
Bahnſtrecke ZerbſtGüterglück am Döppelſchen Wege
die Leiche eines dem Arbeiterſtande angehörigen
Mannes gefunden. Aus dem bei den Toten vor
gefundenen Papieren kann angenommen werden,
daß der Aufgefundene der Arbeiter Ullſcheck aus
Dodendorf iſt. Es dürfte Selbſtmord vorliegen.

herbeigerufene Sanitätsmannſchaften wurde der
Schwerverletzte nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht,
wo er in bewußtloſem Zuſtande darniederliegt.

Rieſa. Der mit ungefähr 12 000 Zentner Weizen
beladene, auf der Talfahrt nach Hamburg begrif
fene Kahn des Schiffseigners Theodor Büttner aus
Elſter fuhr in der Nähe von Dommitzſch, aus noch
nicht aufgeklärter Urſache auf ein anderes Fahrzeug
auf, wobei dieſes ein Leck erhielt. Das durch das
Leck einſtrösmende Waſſer ſtand ungefähr 1 Meter
hoch in der Ladung, welche hierdurch zum großen
Deil entwertet worden iſt. Das Leck iſt im Laufe
des Montags gedichtet worden und konnte das ein
gedrungene Waſſer mit Hilfe eines Pumpendampfers
entfernt werden.

Spandan, 4. März. Jm Torweg der Kaſerne
des Gardefußartillerie- Regiments hatte ſich geſtern
abend eine junge Frau aus Berlin mit einem Sol
daten ein Stelldichein gegeben. Dabei ſcheint es zu
erregten Auseinanderſetzungen gekommen zu ſein.
Plötzlich gab die Frau aus einem Revolver mehrere
Schüſſe auf ſich ab und brach ſchwer verletzt zuſam
men. Die Wache ſorgte für ihre Ueberführung nach
dem Krankenhauſe. Von der Militärbehörde iſt
eine Unterſuchung eingeleitet worden.

Sexlin, 4. März. Gegen die in Kottbus ver
haftete Gattin des Staatsanwalts Ahrens iſt unter

In raſchem Siegeslauf hat ſich

Aufrechterhaltung des Haftbeſehls die gerichtliche
Vorunterſuchung wegen fortgeſetzte Beihilfe zum
Betrug, der Urkundenfälſchung und des Meineids
von dem Unterſuchungsrichter am Landgericht Ber
lin I eröffnet worden. Die Beihilfe zu den Ver
brechen ſoll die Frau Staatsanwalt ſeit 1908 in
über 125 Fällen zum Vorteil ihres damaligen Chefs,
des Spekulanten Schiffmann, und zu eigenem Vor
teil begangen haben.

Erkartsberga, 4. März. In der Wildererſache
hat jetzt der Gaſtwirt Tretbar ein umfaſſendes Ge
ſtändnis abgelegt. Bis jetzt ſind 15 ſchwere Ein
bruchsdiebſtähle aufgeklärt, die Tretbar init dem ver
hafteten Arbeiter Morgenſtern verübt hat.

Zenlenroda, 3. März. Der von hier flüchtige
Bankdirektor Stock, der den Bankverein um 300000
Mk. ſchädigte und ſeinerzeit in die Fremdenlegion
geflüchtet war, iſt aus dieſer wegen Krankheit ent
laſſen worden und hat ſich geſtern in Greiz dem
Gericht geſtellt. Er wurde verhaftet

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßlirche Am Sonntag vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 112 Uhr Gottesdienſt

Markt Kalender.
Viehm. in Schweinitz.
Kramm. in Schweinitz, Kramm. in Tor-
gau (3 Tage).

rfür feinſte Qualität
bieten Jhnen Maggi's Suppen. Sie ent
halten alle Beſtandteile der hausgemachten.

Am 7. März:
9.

Heute morgen fand die Et
Zahntechnikers B.

im Kopf vor.
nicht, wie der Lebensmüde

Soliäſe

Anzetgen.
Militär KnabenErziehungs

Anſtalt in Anngaburg
verdingt am Sonnabend den
14. März d. Js., vormittags
II Uhr im Geſchäftszimmer,
woſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für 1914 die in der Z69
lingsküche ſowie Unteroffizierküche
aufkommenden Küchen Abfälle,
Knochen und das Küchenſpülicht.

Bedingungsgemäße Angebote ſind
vor Beginn des Termins verſitegelt
und portofrei der Anſtalt einzu
reichen

Zwangs-Versteigerung,

Am Sonnabend den 7. März
1914 nachmittags 2 Uhr ver
ſteigere ich in meinem Auktions-
lokal Gaſthof zum „goldenen
Ring“ in Annaburg

1 Hobelbank
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

GiallIo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Ein Drahtzaun,
ca. 180 Meter lang, ſteht billig
zum Verkauf.

G. rein
I Wurf 6 Wochen alte

Werlgel
e und kleine Läufer

ſchweine verkauft
Paul Schlobach, Zſchernick.
2 fingerzahme, gutkriechende

Frettehen
hat ſofort zu verkaufen

Ziegeleibeſttzer Otto Thäle,
Arnsdorf bei Jeſſen.

jefrau des hier anſäſſigen
ihren Ehemann in ſeinem Zim

mer auf dem Chaiſelongue mit einer Schußwunde
Die Kugel des Revolvers war jedoch

ſondern in den Kopf
beabſichtigte, in die
gedrungen. Durch

billig zu vermieten; die eine ſoſort,
die andere am 1. April beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

Balkon Wohnung
Torgauerſtraße 4, mit Haus
garten, 4 Zimmer und Zubehör,
zu vermieten.

W. Kunze

Zwei Oberwohnungen

Kathreiners Malzkaffee den ganzen Erd

ball erobert. Er wird täglich von vielen
Millionen Menſchen getrunken.

Der Gehalt macht's!

empfehlen P täglich friſchgebrannten, vorzüglichen

Zylinder- Bau- u. Dängekallk.
Fernſpr. Nr. 174, Amt Oſtrau i. Sa.

empfehle

ſämtl. Waſchartikel
in prima Qualität.

J. G. MolImig's Sohn.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

zu Pulsitz, Planzsohwitz und Ostrau,

(Poſt Oſtrau i. Sa.)

Die Verwaltung.
In den nächſten Tagen treffen

mehrere Ladungen

Wohltmann Saat un
Speſselartoffeln

und offerieren wir ſolche zu Mk.
2.25 pro Zentner ab Waggon.

Tofaute Otte.
Pa. Speiſekartoſſeln
hat zu verkaufen

J. G. Hollmig's Sohn.

Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten und Hautausschläge
verschwinden beim täsglichen Gebrauch der

echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

von Bergmann O Co., Radebeul,
Stück 50 Pf. Zu haben bet-

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Unverfälſchten reinne

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheße Annaburg.

S

S

S

Heuhetten für Ronftrwation und Frühfatr

Die modernsten Farben un Webarten
z fün den solicden sowie eleganten s

Geschmacike.

Enorm grobe Auswahl! Bekannt reelle
Bedienung

Meine Auslagen
bitte zu beachten!

Weisse und farbiqe Unterröcke
Dntertaillen Korsets Taschentücher

Handschuhe a Wäscohe.

barl Ouehl, Annaburg.
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Zahn-Alelier
Annaburg, Corgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Vertretern und Reisende
bei hohem Verdienſt überall geſucht.

Grüssner Co., Neurode i. E.
Holzroulegux- und Jalouſienfabrik,

Rollwände, Gardinenſpanner
geſ. geſch. Neuheiten

Wir lefern glrekt

Anzug-Stoffe
Paletot- Stoffe
Hosen Stoffe

M Westen-Stoffe
Damentuche

en. et
Mark en an.

Verlangen
Sie sofort

Ruster.

Lohmann en
Tuchtahrlk. Spremberg L., Postfach Nr. 93.

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Füller
Stolp in Pommern.

im e

Geg- 1846
he. 4e cKa 5 J r

Bentioe
Konfirmanden- Anzüge

in vreichhaltägster Auswahl.
Ferner empfehle in fertiger Konfektion

Herren und Burschen Anzüge
Gehrocke wo Sport Amzüge
Waletots un Gumnunf-Fämntel
Felerinen wunad Bozener Mäntel

mm ArbeitshosenStoff

e

Millionen
n

Cos ws Korstr 4
r

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

not. vbegl. Senſ5100 von Aerzten und Pri

vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Heußerſt be
kömmliche u wohlſchmeckende
Bonbons Paket 25 Pf. Doſe50 e haben in Annaburg
bei Schmorde, Apotheker,O. waren Drogerie, und
Theobald Hchunke (Otto Nie
manns Nachſl.)

Schmidt s Zahn- Fran
Wolepkon Nr. 91 Schweinitzerstrasse nahe Bahnhof

Sprechst. 9-—-6, Mittw. und Sonnt. wur 9-12.
Zahnoperationen, Zähne ohne Gaumenplatte,

Gebissreparaturen, Zähne-Reinigen,
Goldkronen, Zahnziehen ete.

Behandlung für Mitglieder der Gemeinsam. Orts-Kranken- Kasse
für den Kreis Schweinitz.

St. Mir Jucher
Suere de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Markt 17.
Selbſtgeröſtete

S Katfee's
à Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20
empfiehlt

Mk.

J G Fritesche-

ff. Apfelſtnen
und Citronen,

friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Früh ahrgSgiſon!

Eine große Auswahl in

Koſtüme- Kleider
und Bluſenſtoffen
ſind neu eingetroffen und einpfehle
dieſelben zu den billigſten Preiſen.

Wilhelm Melchior,

Empfehle mein
Lager in

Gemüse-
Konserven.

J. G. Hollmig's Sohn.

reichhaltiges

ſreſs- Sparkasse Torge en
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12)

enpftehtt in gerſchiedenen PreislagenWilhelm Btelchior.

erhält man bei der Anwendung von

oniak-
Superphosphat

zur Ropfcüngung der Minten- aaten.

Superphosphatfabrikenb. m. h. Hannover
oder deren dortige Vertreter, die auf
Anfrage gern namhaft gemacht werden.

welche sich angesammelt haben,
bestehendk ins

Bettzeug r Inlette Druck
Kleicderbarchendl
Halblama r Lama

Kleiclerstoffe, schwarz? u. farbig
verkaufe ganz extra billig Il

Carl Quehl, Annaburg.

Bsſen

im „Waldſchlößchen“.

ſten Spfellkarten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz.

verhüten Waltgott's echte Pukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

ax Freidank, Shuhnaherneiſer,
Anmna burg Torgauerſtraße

empfiehlt in prima haltbarer und paßrechter
Ware zu billigen Preiſen ſein großes Lager

Stiefel und Schnuhe.
Basthof zur Eisenbahn KünſtlerPoſttarten

Sonntag, den 8. März:wauukvon benre- u. Liehes-Serien
Faſtnarhten,
wozu freundlichſt einladet

H. Vollmann.
Verein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß am Sonntag den S. März

abends von 8 Uhr an ein

z Tanzkränzchen z

Buchdruckerei.

Der Radſahrer- Herrin
„Pibtorig“ Purzien

feiet Sonntag den S. März
im Lehmann' ſchen Saale ſein

Winter Vergnügen
durch Konzert, Theater u. Wall.

in Ackers Neue Welt ſtattfindet. Freunde und Gönner ſind herzlich
Der Vorſtand. willkommen. Der Vorſtand.

Zu unſerem am Sonntag den März von 8 Uhr ab
im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

D9

TANZABANZCEEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz“.

Bund der Handwerker.
Sonntag, den 8. März er., nachmittags 4 Uhr

Perſamm lang
1. Berichterſtattung der Delegierten über

2. Gemeindevertreter-Wahlen.
Der Obman um.

Tagesordnungdie Bundes- Generalverſammlung

Für die herzliche Teilnahme beim Tode und Begräbnis
meiner teuren vielgeliebten Entſchlafenen, insbeſondere für
das ehrenvolle Geleit zum Grabe und die zahlreichen Krauß
ſpenden ſage ich hiermit meinen tiefempfündenen Dank.

Ganz beſonders danke noch Herrn Paſtor Lange für dieDroſtesworte am Grabe und d Lehrer Schimpfkäſe nebſt

den CEhorſchülern für die erhebenden Geſänge.

Der verlaſſene trauernde Gatte Karl Materne
nebſt Neffe Max Strauch.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

empfiehlt Rerrm- Steine ein
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